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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 

02. # 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des  
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

 
29. Juni bis 3. Juli 2026   

 

 
 
Stand: 22.06.2026 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die Hinweis-
tafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 
 
 

Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise auf der Internetseite betreffend den 
Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Montag, 29.06.2026 
 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  7. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  7 NBs 15/26 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 37-jährigen Angeklagten aus Duisburg. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
23.01.2026 wegen vorsätzlichen Fahrens ohne Fahrerlaubnis zu ei-
ner Geldstrafe in Höhe von 90 Tagessätzen zu je EUR 50,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 29.06.2025 mit einem Pkw 
die Bundesautobahn 31 und andere öffentliche Straßen befahren zu 
haben, obwohl er die zum Führen des Fahrzeugs benötigte Erlaubnis 
der Verwaltungsbehörde nicht mehr hatte. Um seine Fahrereigen-
schaft zu verschleiern, soll der Angeklagte bei laufender Fahrt den 
Sitzplatz mit seinem Beifahrer gewechselt haben. Ferner soll der An-
geklagte während der Fahrt unter Einfluss eines Betäubungsmittels 
gestanden haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 4 Zeugen ge-
laden. 

 
13:00 Uhr  7 NBs 20/26 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 35-jährigen Angeklagten aus Weener. 
 
Das Amtsgericht Papenburg verurteilte den Angeklagten am 
22.12.2025 wegen Sachbeschädigung zu einer Geldstrafe in Höhe 
von 30 Tagessätzen zu je EUR 85,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 14.12.2024 in Rhede mit ei-
nem Stockregenschirm gegen die hintere linke Tür eines Pkw ge-
schlagen zu haben, wodurch ein Sachschaden in Höhe von knapp 
über EUR 620,00 entstanden sein soll. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 4 Zeugen ge-
laden. 
 

   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:15 Uhr  16 NBs 26/26 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 55-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Oldenburg. 
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Das Amtsgericht Meppen hat den Angeklagten am 09.03.2026 aus 
tatsächlichen Gründen vom Vorwurf der vorsätzlichen Körperverlet-
zung freigesprochen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 26.10.2024 einen Mann in 
der JVA Meppen in den sogenannten „Schwitzkasten“ genommen 
und sodann gewürgt zu haben. 
 
Das Gericht hat den Angeklagten aus tatsächlichen Gründen freige-
sprochen. Es würden Zweifel bestehen, die einer Verurteilung entge-
genstünden.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 3 Zeugen ge-
laden. 

 
 

 

Dienstag, 30.06.2026 
 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
11:00 Uhr  9 NBs 67/25 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 26-jährigen Angeklagten aus Rheine. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
26.08.2025 wegen Betruges zu einer Geldstrafe in Höhe von 50 Ta-
gessätzen zu je EUR 50,00. Die Einziehung des Wertes des Erlang-
ten in Höhe von knapp über EUR 11.300,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, der Gemeinde Emsbüren nicht 
mitgeteilt zu haben, dass ihm am 30.06.2023 ein nicht unwesentlicher 
Vermögensgegenstand im Wege der vorweggenommenen Erbfolge 
übertragen worden ist. Vielmehr soll der Angeklagte am 18.09.2023 
einen erneuten Weiterbewilligungsantrag eingereicht haben. Infolge 
der unterlassenen Mitteilung und dem Verschweigen des Umstandes 
im Weiterbewilligungsantrag soll der Angeklagte unberechtigt Leis-
tungen nach dem SBG II in Höhe von insgesamt über EUR 11.300,00 
empfangen haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
13:30 Uhr  9 NBs 60/25 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 61-jährigen Angeklagten aus Wallenhorst. 
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Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
27.05.2025 wegen Diebstahls in 14 Fällen zu einer Gesamtfreiheits-
strafe von 1 Jahr, deren Vollstreckung zur Bewährung ausgesetzt 
wurde. Die Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe von EUR 
280,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, nach Betriebsschluss mittels ei-
nes durch ihm angefertigten Nachschlüssels in die Büroräume der 
Angestellten seines Arbeitgebers eingedrungen zu sein, um Bargeld 
aus der „Kaffeekasse“ zu entnehmen. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 3 Zeugen ge-
laden. 
 

 

Mittwoch, 01.07.2026 
 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  7. Kleine Strafkammer 
   
12:30 Uhr  7 NBs 26/26 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 42-jährigen Angeklagten aus Vrees. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 27.01.2026 
wegen vorsätzlicher Trunkenheit im Verkehr und wegen Widerstands 
gegen Vollstreckungsbeamte zu einer Gesamtgeldstrafe in Höhe von 
70 Tagessätzen zu je EUR 25,00. Dem Angeklagten wurde die Fahr-
erlaubnis entzogen. Dessen Führerschein wurde eingezogen. Dar-
über hinaus wurde die Verwaltungsbehörde angewiesen dem Ange-
klagten vor Ablauf von 10 Monaten keine neue Fahrerlaubnis zu er-
teilen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, in Vrees öffentliche Straßen be-
fahren zu haben, obwohl er infolge von Alkoholeinwirkung nicht mehr 
fahrtüchtig gewesen sein soll. Auf der Fahrt vom Polizeirevier zum 
Krankenhaus soll der Angeklagte einen Polizeibeamten geschubst 
und mit den Armen um sich geschlagen haben. Hierdurch soll der 
Beamte Schürfwunden an beiden Knien erlitten haben. Einen ande-
ren Polizeibeamten soll der Angeklagte bei weiteren Schlägen und 
Tritten am Kinn getroffen haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 4 Zeugen ge-
laden. 

 
   

Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  22 NBs 30/26 
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Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen die jetzt 67-jährige Angeklagten aus Georgsmarienhütte. 
 
Das Amtsgericht Bad Iburg erließ gegen die Angeklagte am 16. Ja-
nuar 2026 einen Strafbefehl wegen versuchter Nötigung. Gegen die 
Angeklagte wurde eine Geldstrafe in Höhe von 40 Tagessätzen zu je 
EUR 15,00 verhängt. 
 
Der Angeklagten wird vorgeworfen, in einem Brief an eine Gemeinde 
im Südkreis des Landkreises Osnabrück geäußert zu haben, dass sie 
die Aussteller persönlich haftbar mache für eine Schäden, die durch 
das Verhalten der Gemeinde entstünden. Zuvor war gegen die Ange-
klagte ein Steuerbescheid ergangen, in dem die Gemeinde eine 
Summe von knapp EUR 20.000 als Gewerbesteuer gefordert haben 
soll.  
 
Gegen den Strafbefehl hat die Angeklagte Einspruch eingelegt. Im 
Termin am 22.04.2026 erschien die Angeklagte nicht. Ihr Einspruch 
wurde durch Urteil vom gleichen Tag verworfen.  
 
Dabei verwarf das Amtsgericht Bad Iburg den erhobenen Einspruch 
der Angeklagten gegen den zuvor ergangenen Strafbefehl, da diese 
nicht zum Hauptverhandlungstermin erschien.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
10:00 Uhr  22 NBs 77/25 

 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 32-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Bielefeld-Senne. 
 
Das Amtsgericht Bad Iburg verurteilte den Angeklagten am 
13.10.2025 wegen Betruges in 2 Fällen zu einer Gesamtfreiheits-
strafe von 11 Monaten. Die Einziehung des Wertes des Erlangten in 
Höhe von knapp über EUR 7.800,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, sich im September 2024 in einen 
Getränkemarkt in Glandorf begeben zu haben, um gegenüber dem 
Geschäftsführer wahrheitswidrig zu erklären Inhaber einer Spielothek 
zu sein und daher größere Mengen Zigaretten und Alkohol zum Wei-
terverkauf erwerben zu wollen. Im Vertrauen auf baldige Zahlung soll 
der Mann dem Angeklagten am 12.09. sowie 20.09.2024 Waren im 
Gesamtwert von knapp über EUR 7.800,00 übergeben haben.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
12:30 Uhr  22 NBs 25/26 

 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 40-jährigen Angeklagten aus Osnabrück. 
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Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
13.03.2026 wegen vorsätzlichen Fahrens ohne Fahrerlaubnis in Tat-
einheit mit vorsätzlichem Führen eines Kraftfahrzeuges ohne Haft-
pflichtversicherungsschutz, Urkundenfälschung und fahrlässiger 
Trunkenheit im Verkehr zu einer Geldstrafe in Höhe von 120 Tagess-
ätzen zu je EUR 15,00. Die Einziehung des beschlagnahmten Kenn-
zeichenpaars wurde angeordnet. Die Verwaltungsbehörde wurde an-
gewiesen dem Angeklagten vor Ablauf von 1 Jahr keine neue Fahr-
erlaubnis zu erteilen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 24.10.2025 in Osnabrück öf-
fentliche Straßen befahren zu haben, obwohl er infolge einer Alkoho-
lisierung nicht mehr fahrtüchtig gewesen sein soll. Zudem soll der An-
geklagte nicht die zum Führen des Kraftfahrzeuges erforderliche Er-
laubnis gehabt haben. Ferner soll auch das verwendete Fahrzeug 
nicht haftpflichtversichert gewesen sein. Zudem soll am Pkw ein nicht 
zu diesem gehörendes Kennzeichen angebracht gewesen sein, um 
so den Anschein einer ordnungsgemäßen Zulassung zu erwecken. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
 

Donnerstag, 02.07.2026 
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal 6  14. Kleine Wirtschaftsstrafkammer 
   
09:00 Uhr  14 NBs 2/26 

 
Die 14. Kleine Wirtschaftsstrafkammer verhandelt in einem Beru-
fungsverfahren gegen den jetzt 38-jährigen Angeklagten, zzt. JVA 
Lingen. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
29.10.2025 wegen Betruges zu einer Freiheitsstrafe von 4 Monaten. 
Die Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe von knapp über 
EUR 800,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, eine Mitteilung an das Jobcenter 
Osnabrück über die Aufnahme einer versicherungspflichtigen Be-
schäftigung zum 22.09.2022 unterlassen zu haben, um so die Aufhe-
bung einer noch bis zum 30.10.2022 geltenden Bewilligung über Leis-
tungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes zu vermeiden. Den Wei-
terbewilligungsantrag soll der Angeklagte zuvor gemeinsam mit sei-
ner Lebensgefährtin am 11.10.2021 eingereicht haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 
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Freitag, 03.07.2026 
 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal A 114  8. Große Strafkammer 
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am: 
 
24.07.2026 
29.07.2026 
31.07.2026 
10.08.2026 
11.08.2026 
13.08.2026 
 
jeweils um 
09:00 Uhr 

 8 KLs 13/26 
 
Die 8. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 23-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Vechta, wegen des Vorwurfs 
der schweren räuberischen Erpressung in 5 Fällen, wobei es in 3 Fäl-
len beim Versuch geblieben sein soll. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, im Zeitraum zwischen dem 
17.12.2025 und 16.01.2026 im Raum Friesoythe mehrere Geschäfts-
räume maskiert betreten zu haben, um unter Vorhalten einer Schuss-
waffe zur Herausgabe von Bargeld aufzufordern. Der Angeklagte soll 
durch die Taten insgesamt einen Betrag in Höhe von EUR 3.200,00 
erlangt haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 

 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 83/25 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 59-jährigen Angeklagten aus Oberlangen sowie den 
jetzt 50-jährigen Angeklagten aus Haren (Ems). 
 
Das Amtsgericht Papenburg sprach die Angeklagten am 15.09.2025 
vom Vorwurf des versuchten gemeinschaftlichen Betruges aus tat-
sächlichen Gründen frei. 
 
Den Angeklagten wird vorgeworfen, in ihrer Eigenschaft als Ge-
schäftsführer und Prokurist einer Firma in deren Namen mit einem 
anderen Unternehmen einen Vertrag über die Lieferung von BFA-Bo-
xen abgeschlossen zu haben. Nachdem ihr Vertragspartner den 
Kaufpreis in Höhe von knapp über EUR 60.600,00 vereinbarungsge-
mäß in Vorkasse geleistet haben soll, sollen die Angeklagten im Juni 
2023 beschlossen haben, eine Teillieferung vorzunehmen und dabei 
einen Lieferschein beizufügen, welcher die vollständige Lieferung 
auswies. Auch im weiteren Geschäftskontakt sowie im Zivilverfahren 
sollen die Angeklagten die Behauptung der vollständigen Lieferung 
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aufrechterhalten haben. Der 50-jährige Angeklagte soll zwischenzeit-
lich ein Unternehmen mit der Lieferung einer einzelnen weiteren Pa-
lette beauftragt haben, wobei diese mit einem inhaltlich falschen Lie-
ferschein versehen worden sein soll. 
 
Nach Auffassung des Gerichts sei den Angeklagten nicht nachzuwei-
sen, dass sie zu wenig geliefert hätten und der Lieferschein falsch 
sei. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 6 Zeugen ge-
laden. 

 
   
Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  22 NBs 82/25 

 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen die jetzt 45-jährige Angeklagte aus Papenburg sowie den jetzt 
50-jährigen Angeklagten aus Papenburg. 
 
Das Amtsgericht Papenburg verurteilte die Angeklagten am 
23.09.2025 wegen des Vorhaltens und Veruntreuens von Arbeitsent-
gelten in 22 Fällen zu einer Geldstrafe in Höhe von 90 Tagessätzen 
zu je EUR 40,00 bzw. zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 10 Monaten, 
deren Vollstreckung zur Bewährung ausgesetzt wurde. 
 
Den Angeklagten wird vorgeworfen, in ihrer Eigenschaft als formal 
verantwortliche Geschäftsführerin bzw. als faktischer Geschäftsfüh-
rer einer Firma mit Sitz in Papenburg im Zeitraum zwischen Februar 
2019 und September 2020 für mehrere illegal beschäftigte Arbeitneh-
mer keinerlei Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteile zur Gesamtsozi-
alversicherung an die zuständige Stelle abgeführt zu haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 Zeugen ge-
laden. 

 
 


